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Medieninformation
Das Junior-Abo im Theater Akzent

Saison 2014/15
Das Theater Akzent bietet in der Saison 2014/15 erneut das bewährte Junior-Abo für junges Publikum an. Es gibt vier Vorstellungen, die jeweils an einem Samstag stattfinden und zwischen 60 und 75 Minuten dauern. Die Themen und Inhalte der Junior-Stücke sind auch dieses Jahr wieder besonders vielfältig und lehrreich wobei Spaß, Fantasie und Abenteuer immer mit dabei sind: Es geht um Gerechtigkeit und die Erkenntnis, dass es sich lohnt, um etwas zu kämpfen. Was bedeutet Zeit in der Familie – ein kostbares und seltenes Gut – vor allem dann, wenn sie nicht vorhanden ist? Auch der Freundschaft, deren Bedeutung und damit verbundene Krisen wird auf den Grund gegangen. Den Augenblick genießen und für den Moment zu leben – eigentlich ganz leicht, oder?
In dem unterhaltsamen Musical Robin Hood (Theater mit Horizont) schützt der Verkleidungskünstler Robin Hood mit Pfeil und Bogen das Volk vor dem herzlosen Sheriff. Doch seine Identität wird während eines Preisschießens aufgedeckt und er wird gefangen genommen. Werden die Menschen nun aufgeben oder gemeinsam gegen die Unterdrückung kämpfen? Der Verein Rabauki macht sich mit dem zeitlosen Musical Lilly und der Zeitgeist voller verzauberter Uhren und frecher, rätselhafter Fantasiegestalten auf die Suche nach Lösungen bei Stress, Leistungsdruck und fehlender Zeit für Familie und Freunde. Auch diesmal wirbeln Rabauki Kinder aus ganz Wien und Umgebung zu tickenden Beats, rätselhaften Songs und superpower XL Choreografien durch den „Uhrwald“. Das Bibeldrama An der Arche um Acht (TaO!-Produktion) handelt von streitenden Pinguinen, gescheiterten Gottesbeweisen und freier Vögel-Liebe. Drei Freunde beeilen sich um rechtzeitig auf der Arche einzuchecken. Leider ist die Arche kein Luxusdampfer sondern ein Rettungsboot mit nur zwei freien Plätzen. Wer geht nun an Board? Und wer nicht? In dem Theaterstück Nur ein Tag (Martin Baltscheit) wissen Wildschwein und Fuchs ganz genau, dass es besser wäre, abzuhauen, als die Eintagsfliege schlüpft. Aber nun ist es zu spät und wie sagen die beiden der Eintagsfliege, die sich für eine Maifliege hält, die Wahrheit? 
11.10.2014 & 11.04.2015
Robin Hood Theater mit Horizont
22. & 29.11.2014

Lilly und der Zeitgeist Verein Rabauki
10. & 17.01.2015

An der Arche um Acht TaO!-Produktion
28.02. & 07.03.2015

Nur ein Tag von Martin Baltscheit
4 Vorstellungen, jeweils Samstag 
Beginn 11.00 Uhr (Abo 3), 14.30 Uhr (Abo 2 & 4) und 16.15 Uhr (Abo 1 & 5)

Abo-Preise: Euro 48,-/ 42,-/ 36,-/ 30,-

Beratung und Bestellung des Junior-Abos:
Nicole Laschitz | nicole.laschitz@akzent.at | 01-50165-3303
Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung.
„Robin Hood“
Theater mit Horizont

Ein humorvolles Musical über Gerechtigkeit, Zivilcourage und Liebe - rund um den Mythos des Helden mit Pfeil und Bogen.
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England im Jahr 1192. Der gute König Richard befindet sich außer Landes. Sein Bruder Prinz John regiert mit Willkür und unterdrückt das Volk. In der Gegend um das Städtchen Nottingham ist es besonders schlimm, denn dort treibt der herzlose Sheriff die Steuern ein, und zwar vor allem bei jenen, die ohnehin schon kaum mehr zu essen haben. Die Lage für die Menschen wäre hoffnungslos, gäbe es nicht einen Mann, dem es immer wieder gelingt, dem Sheriff ein Schnippchen zu schlagen und das Volk zu unterstützen: Robin Hood. Mit Pfeil und Bogen ist er unschlagbar, mit listigen Verkleidungen narrt er die Unterdrücker und mit stets guter Laune sorgt er dafür, dass die Hoffnung auf ein baldiges Ende der Tyrannei und die Rückkehr König Richards weiterlebt. Kein Wunder, dass der Sheriff nichts unversucht lässt, ihn zu fassen.
[image: image3.jpg]


Eines Tages erscheint eine junge Dame im Gasthaus „Zum Blauen Eber“. Robin Hood ist fasziniert von ihr und verliebt sich in Marian. Doch ist es klug ihr zu verraten, wer er ist? Schließlich ist sie die Cousine des Königs und ihr Erscheinen vielleicht Teil eines raffinierten Plans des Sheriffs. Beim Preisschießen der besten Bogenschützen des Landes wird Robin Hood erkannt und gefangen genommen. Der Sheriff triumphiert. Und die Menschen, die ihre ganze Hoffnung auf Robin Hood gesetzt haben? Werden sie aufgeben oder gemeinsam gegen die Unterdrückung kämpfen?

Buch und Musik Clemens Handler und Gernot Kogler 
„Lilly und der Zeitgeist“

Verein Rabauki
Ein zeitloses Musical voll verzauberter Uhren und frecher, rätselhafter Fantasiegestalten auf der Suche nach Lösungen bei Stress, Leistungsdruck und fehlender Zeit für Familie und Freunde.
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Schon wieder muss Lilly alleine spielen, ihre gestressten Eltern haben einfach keine Zeit. Einsam durchstöbert sie den Dachboden und findet „Eddy“, einen alten Teddy. Sofort wird das Kuscheltier ihr bester Freund. In der Nacht entdeckt Lilly, dass der gierige Zeitgeist aus der alten Uhr steigt und mit seinem Zeitschlurf „Superpower XL“  ihren Eltern einfach die Zeit absaugt. Mutig folgt sie ihm ins magische Reich der Zeit. Dort ticken nicht alle ganz richtig und ihr „Eddybär“ erwacht zum Leben. Die kleinen Uhren, das hysterische Dingsbums und die listige Ratte „Trendy Wendy“ werden ihre Freunde. Schaffen sie es, das Rätsel der Rätselschlange zu lösen, die Fantasie zu befreien und die gestohlene Zeit zurückzuerobern oder läuft ihnen die Zeit davon? 
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Wie schon bei den Riesenerfolgen „Lilly und die Aliensuppe“ und „Lilly und der versunkene Regenbogen“ wirbeln auch diesmal die Rabauki- Kinder aus ganz Wien und Umgebung zu tickenden Beats, rätselhaften Songs und Superpower XL-Choreographien durch den „Uhrwald“. 

Idee Juci Janoska (Text und Musik) und Albin Janoska (Musik) | Regie Nikolaus Stich 
„An der Arche um Acht“

Eine arktische Rettungsmission

TaO!-Produktion

Ein eiskaltes Bibeldrama über streitende Pinguine, gescheiterte Gottesbeweise und freie Vögel-Liebe. Ein wilder Wellenritt in eine neue Welt.
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Es scheint, als wäre Gott nicht besonders zufrieden mit seiner Schöpfung. Denn da gibt es Vögel, die können nicht fliegen, stinken nach Fisch und streiten den ganzen Tag. Und dann beklagen sie sich auch noch - über das Eis, den Schnee und den ewigen Wind. Da kann es schon passieren, dass Gott mal zornig wird! Da kann ihm sogar eine Sintflut auskommen. Und wer dann nicht pünktlich ist, ertrinkt. 

Also besser beeilen und rechtzeitig auf der Arche einchecken. Denken sich auch die drei Helden im Eis. Keine Kohle, keine Fische, keine Ablenkung. Da könnte man denken, dass so eine Schifffahrt eine willkommene Abwechslung ist. Aber die Arche ist leider kein Luxusdampfer, sondern ein Rettungsboot, und außerdem gibt es nur zwei freie Plätze – aber drei Freunde. Und das ist ziemlich uncool!
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Mit Leichtigkeit und Witz nimmt Ulrich Hub in seinem prämierten Stück über Glauben und vor allem über Freundschaft die großen Fragen des Lebens ernst.

Autor Ulrich Hub | Regie Manfred Weissensteiner | Regieassistenz Anna-Katerina Frizberg | Bühnenbild Bernhard Bauer | Musik Laura Winkler | Licht & Technik Nina Ortner | Aufführungsrechte Verlag der Autoren

Es spielen: Victoria Fux | Lydia Grassl | Marlin Merholz | Miriam Schmid | Nora Winkler
Ausgezeichnet: mit dem Niederländisch-Deutschen Kinder- und Jugenddramatikerpreis 2006 und dem KinderLITERAturpreis 2008
„Nur ein Tag“

von Martin Baltscheit

Ein zauberhaftes Theaterstück mit viel Witz und Poesie. 
Was, wenn man nur einen einzigen Tag hätte ... 
Als Wildschwein und Fuchs der Eintagsfliege beim Schlüpfen zusehen, wissen sie schon, dass es besser wäre, gleich abzuhauen. Was nämlich, wenn die Fliege bezaubernd sein wird? Dann wird man sich anfreunden und sich vielleicht sogar verlieben und es bleibt doch nur ein einziger Tag Zeit. Und wer sagt überhaupt der gerade Geschlüpften, die sich für eine Maifliege hält, die Wahrheit? Wildschwein und Fuchs stammeln sich mühsam aus der Affäre, lügen zur Not: Der Fuchs, – wie bedauernswert – würde den heutigen Tag nicht überleben, deshalb sei man so traurig. Die junge, hübsche Fliege ist ehrlich gerührt und zögert nicht lange: Dann muss eben das ganze Leben in diesen einen Tag hinein: ein ganzes langes Leben inklusive dem großen Glück!

Inszenierung Michaela Obertscheider und Ensemble IMP:ART | Grafikdesign und Bühnenbild Katrin Gross
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